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Schweizerische Politiker in der Karikatur
ffir SobinoDltd)

Nationalrat Dr. Gadient, Serneus

(Satitifcbe (Sfyxomf

Sfud) biefes $afjr bürfte man bie 23itte

an eibgenöfiifdje, fantonale unb ftäbtifctjc
iöebörben, Sjer^djerungsinftitute, gabrtfen
unb fommerjiellc Unternehmungen richten,
ihren Slngefteflteu bodj bas © a t ä r
f dj o n am 15. Sejember a u s j u <

j a t) t e u. 2>amit mirb Saufenbeu oon ga-
mtlten öie ä)iöglidjfeit geboten, ihre &tn=
faufe rechtzeitig ju mattjen." Qatoofjl,
bamit lotrb £au|enbeu üon gamilteu bie

i)Jcögtid;feit geboten, am 1. Januar Don

ibrem ÜDionatsgetjalt faft nidjts mefjr ju
tjaben unb bann bü Ënbe Januar bon ben

cetnen Sôej^nadjtêfïeuben leben ju fönneu.

*

Sie ftänberätlidje Sommiffion für bie

Stratjenberfehrstnittatibe fjat befüjloffen,
bie ^ynitiatiOe abjulefjnen nnb 'ben Diäten
folgenbe Ücotion jur Slnnafjme ju embfeb-
len: S)er Sunbesrat mirb eingefaben, anf
ber ©runbtage bes Strt. 37bis ber S3unbes=

oerfaffung einen ©efe^esentttmrf borjulc»
gen, roelajer bie Sjerfetjrsregelung auf alte

^trafjenbenü^er erftredt." ©anj ridjtig,
auf äffe ©tra|enbeuüher. Unb roir oer-

langen bann aud;, bafj bei ber SMfsabftim-
mung über ben neuen ©efeÇesartifel, bte

©timmberedjtigung auf aEe ©trafjenbenüt»
jer ausgebefjnt roerbe. Oes roirb aus biefem
©runbe nötig fein, neue ©timmregifter über
alle ©trafjen^toei» unb Vierbeiner aufju-
ftellen unter StnfeÇung einer bem menfdj=
liefien Hilter angepafjten 33oEjährigfeit ber
Siere. Oietteiebt gefingt es bann, unter bem

©efidjtsbunft aller ©trafjenbenü^er" mit
ben Sueren aud) bas grauenftimmredjt ju
gfeicfjer ^eit burdjjubringen.

*

3)as ©olotfjurncr Obergericfjt berurteiltc
einen btstjer unbefcfjoltenen, 1896 geborenen
unb berfjeirateten ©benglermeifter toegen
an berfdjiebenen ©ajühenfeften gefälfcfjteu
©cfjiefjrefultaten ju jtoölf ÏDconaten (iiu--

fberrung, jn ben Soften unb gur ©cfjabeu-
oergütung unb jur GcinfteEung in ben
bürgerlichen 3tcdjten auf jtoei $at)re. SBie

fann man aud) nur in einem Sanb, iu
roelcfjem bas ©djiefjrefuttat ju ben oberften
unb fjödjften ©ütern jäfjlt, ettoas folcfjenes
Ungefjcuerlidjenes begehen! §eifigtümer
einer Nation toerben immer t)art beftraft,

unerlaubte 93aterfctjaften unb £>afb=

miEionenirrtümer, ja bie fommen meiftens
fefjon bebeutenb billiger ju ftefjen.

*

Ccibgenöffifdje Sfbftimmungen. S)ie ©e=

treibeborlage foE bem SSolf am 3. SJÎârj
}um Êntfdjeib borgelegt toerben. gür ben

gaft, baf; bas 3teferenbum gegen 'bie @r-

tjöfmng ber ftatiftifcfjen ©ebüfjr ergriffen
roirb, roirb aud) über biefe Stbänberung bes

^ollgefet^es jufammen mit $nitiatibe unb
©egenüorfcfjlag am gleichen Sage abgc-
ftimmt. gerner finb noch bie fogen. ©fra-
jjenberfefjrsinitiatibe unb bie ©djnabsint-

SEDLMAYR's Familien -Cabaret
METRO POL A. Töndury ZURICH
Populäre Eintrittspreise Treff© der Fremden
Es wird Bier serviert Vorverkauf im Café
Teleph. Selnau 5670 Zürichs beste Jazz-Dancing-
Kapelle Fraumünsterkeller Café Spielsaal

tiatibe ju nennen." SBir madjen fjeute
fdjon unfere einfjeimifdjen Sßfafatfünftler
auf biefe äufjerft banfbaren Sfjemen, ob

für ober gegen, aufmerffam. (ss tjcmbclt fidj
bei biefen STbftimmungcit um eine ber tue»

nigen für bie Sünftler beftimmten inbi-
retten 23unbesfubbentionen, bie in biefer
gülle nidjt jebes $afjr ausgegeben roerben
fönnen. 8inbot

*
$m güridjer .^nferaten-SlffuiuuIator finbe
idj folgenbe Slnnoncc:

gu berfaufen: 1 £fjeater-©fjatol, audj
baffenb als Sambenfdjirm".

2)as erinnert midj -lebfjaft an jenen IRaU
fctjlag" in einer grauenjeitung, toorin be»

faniit gegeben tourbe, toie man aus einer
alten .'perrenbabfjofe noctj eine Sinberfcfjürje
juredjtmaäjen fann. Ober an benjenigeit,
ber ba betitelt roar: SBie fäfjt fid) aus
einem abgelegten Sorfett nodj ein fjübfdjer
S3rotforb fjerfteEen?"

©in anberes $nferat empfiehlt auf SBeifj--

nadjten:
2)as ©efdjenf für bie ©attin! ©ine
Sauertoelle bon Êoiffeur g."

SBenn ©ie midj nicfjt berraten, fo roiE idj
$ljnen anbertrauen, bafj iaj für meine grau
fo ein S)ing faufen toollte. ÜJta ja, idj badjte
mir, es toäre irgenb ein Sücfjengerät ober
ettoas jum S3aben. @in SBeEenbab jum
S3eifbiel. Ein ©auertoellenbab. Sfber idj bin
angerannt. 3)ie ®amc müffe felbft fom*
men, Ijiefj es, icfj fönne bas ®ing nidjt
mitnefjmen. Sfber icfj fjabe mid) geljütet.
SBas ber 33auer nidjt fennt Unb fo habe

idj meiner grau einen SßunftroEer gefdjenft.
$dj fteEe mir bor, bafj bas ettoas äfjnlidjes
fein mufj... tttt)atiB

*
S3on einem länblicfjen SBocfjenbfatt toirb

ein im üßittefalter ftefjenber ©djtoeijer
gefudjt, ber Suft unb Siebe jum SRinbbieb

fjat."
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Gr Rabinovitch

Satirische Chronik

Auch dieses Jahr dürfte man die Bitte
an eidgenössische, kantonale und städtische

Behörden, Versicherungsinstitute, Fabriken
und kommerzielle Unternehmungen richten,
ihren Angestellten doch das Salär
schon am 15. Dezember
auszuzahlen. Damit wird Tausenden von
Familien die Möglichkeit geboten, ihre
Einkaufe rechtzeitig zu machen." Jawohl,
damit wird Tausenden von Familien die

Möglichkeit geboten, am 1. Januar vvn
ihrem Monalsgehait sast nichts »lehr zu
haben und dann bis Ende Januar von den

reinen Weihnachtsfreuden leben zu können.

Die ständerätliche Kommission für die

Straßenverkehrsinitiative hat beschlossen,

die Initiative abzuiehnen und Äen Räten
folgende Motion zur Annahme zu empfehlen:

Der Bundesrat wird eingeladen, auf
der Grundlage des Art. 37°-- der
Bundesverfassung einen Gesetzesentwurf vorzulegen,

welcyer die Verkehrsregelung auf alle
Straßenbenützer erstreckt." Ganz richtig,

auf alle Straßenbenützer. Und wir
verlangen dann auch, daß bei der Volksabstimmung

über den neuen Gesetzesartikel, die

Stimmberechtigung auf alle Straßenbenützer

ausgedehnt werde. Es wird aus diesem
Grunde nötig sein, neue Stimmregister über
alle Straßen-Zwei- und Vierbeiner aufzustellen

unter Änsetzung einer dem menschlichen

Alter angepaßten Volljährigkeit der
Tiere. Vielleicht gelingt es dann, unter dem

Gesichtspunkt aller Straßenbenützer" mit
den Tieren auch das Frauenstimmrecht zu
gleicher Zeit durchzubringen.

Das Solothurner Obergericht verurteilte
einen bisher unbescholtenen, 1896 geborenen
und verheirateten Spenglermeister wegen
an verschiedenen Schützenfesten gefälschten
'Schießresultaten zu zwölf Monaten
Einsperrung, zu den Kosten und zur
Schadenvergütung und zur Einstellung in den
bürgerlichen Rechten auf zwei Jahre. Wie
kann man auch nur in einem Land, in
welchem das Schießresultat zu den obersten
und höchsten Gütern zählt, etwas solchenes

Ungeheuerlicheres begehen! Heiligtümer
einer Nation werden immer hart bestraft,

unerlaubte Vaterschaften und Halb-
millionenirrtümer, ja die kommen meistens
schon bedeutend billiger zu stehen.

Eidgenössische Abstimmungen. Die Ge-

treidevvrlage soll dem Volk am 3. März
zum Entscheid vorgelegt werden. Für den

Fall, baß das Referendum gegen die

Erhöhung der statistischen Gebühr ergriffen
ivird, wird auch über diese Abänderung des

Zollgesetzes zufamnien mit Initiative und
Gegenvorschlag am gleichen Tage
abgestimmt. Ferner sind noch die sogen.
Straßenverkehrsinitiative und die Schnapsini-

85llI.IVlzVN'8 familisn-eàsi
IVici»0l>0ì. z liiàv zunien
populèlre Eintrittspreise 1°rellG cier t'reroclen
rZs vircl Sior serviert Vorverkaul iro Lalè
relepd. Selnau bS70 ^llricds beste ^a^-r-Oancinx-
Kapelle praurntinsterlceller Lalê Spielsaal

tiative zu nennen." Wir machen heute
schon unsere einheimischen Plakatkünstler
auf diese äußerst dankbaren Themen, ob

für oder gegen, aufmerksam. Es hckndclt sich

bei diesen Abstimmungen nm eine der
wenigen für die Künstler bestimmten
indirekten Bundessubventionen, die in dieser
Fülle nicht jedes Jahr ausgegeben werden
können. j.jà

-i-

Jm Züricher Jnseraten-Akkumulator finde
ich folgende Annonce:

Zu verkaufen: 1 Theater-Shawl, auch
Passend als Lampenschirm".

Das erinnert mich lebhaft an jenen
Ratschlag" in einer Frauenzeitung, worin
bekannt gegeben wurde, wie man aus einer
alten Herrenbadhose noch eine Kinderschürze
zurechtmachen kann. Oder an denjenigen,
der da betitelt war: Wie läßt sich auS
einem abgelegten Korsett noch ein hübscher
Brotkorb herstellen?"

Ein anderes Inserat empfiehlt auf
Weihnachten:

Das Geschenk für die Gattin! Eine
Dauerwelle von Coiffeur F."

Wenn Sie mich nicht verraten, so will ich

Ihnen anvertrauen, daß ich für meine Frau
so ein Ding kaufen wollte. Na ja, ich dachte

mir, es "wäre irgend ein Küchengerät oder

etwas zum Baden. Ein Wellenbad zum
Beispiel. Ein Dauerwellenbad. Aber ich bin
angerannt. Die Dame müsse selbst

kommen, hieß es, ich könne das Ding nicht
mitnehmen. Aber ich habe mich gehütet.
Was der Bauer nicht kennt Und so habe

ich meiner Frau einen Punktroller geschenkt.

Jch stelle mir vor, daß das etwas ähnliches
sein muß... s.rhario

Von einem ländlichen Wochenblatt wird
ein im Mittelalter stehender Schweizer
gesucht, der Lust und Liebe zum Rindvieh
hat."
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